
Niederschrift 26/2009-2014 Seite 122 

 
Ortsgemeinde Fluterschen 

 
 
 
Niederschrift über die Sitzung des Ortsgemeinderats 
 

Tag Dienstag, 6. Mai 2014 

Ort Landgasthof Koch 

Beginn der Sitzung 20:00 Uhr 

Ende der Sitzung 20:50 Uhr 

anwesend 
1. Ortsbürgermeister Ralf Lichtenthäler als Vorsitzender  
2. Erster Beigeordneter Klaus Lauterbach 
3. Beigeordneter Jens Hirschfeld 
4. Susanne Asbach 
5. Udo Heitkämper 
6. Claudia Thomas 
7. Kathrin Thomas 

abwesend 
Arnd Berger 
Uwe Bürger 
Torsten Henn 
Peter Herfen 
Iris Kolb 
Karl-Erich Kratz 

Schriftführerin 
Kathrin Thomas 
 
 
Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß eingeladen.  
Die gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder beträgt: 13 
Der Ortsgemeinderat ist beschlussfähig.  

 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

1. Übertragung von Haushaltsermächtigungen aus dem Haushaltsjahr 2013 in das Haushaltsjahr 2014 
gemäß § 17 GemHVO 

2. Informationen des Ortsbürgermeisters 

3. Einwohnerfragestunde 
 



Niederschrift 26/2009-2014 Seite 123 

 

TOP 1 Übertragung von Haushaltsermächtigungen aus dem Haushaltsjahr 2013 in 
das Haushaltsjahr 2014 gemäß § 17 GemHVO 

 
Nach § 17 GemHVO ist die Übertragung von Haushaltsermächtigungen ins Folgejahr grundsätzlich 
möglich. Hiermit sind Zahlungsermächtigungen gemeint, die im Folgejahr die geplanten Haushaltsansätze 
erhöhen. Auswirkungen auf den Jahresabschluss des abgelaufenen Haushaltsjahres ergeben sich hierdurch 
jedoch nicht.  

Es ist jedoch sicherzustellen, dass die hiermit verbundenen Auszahlungen finanziert werden können. 

Ansätze für ordentliche Aufwendungen/Auszahlungen, die übertragen werden, bleiben längstens bis zum 
Ende des folgenden Haushaltsjahres verfügbar. 

Bei Ansätzen für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit bleiben die Ermächtigungen bis zur Fälligkeit der 
letzten Zahlung für ihren Zweck bestehen. 
Werden Investitionen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ermächtigungen bis zum Ende des zwei-
ten Haushaltsfolgejahres bestehen. 

Sollen Ermächtigungen übertragen werden, ist dem Ortsgemeinderat eine Übersicht der Übertragungen mit 
Angabe der Auswirkungen auf das Haushaltsfolgejahr zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Unter Berücksichtigung des Baufortschritts und der bis zum 31.12.2013 erfolgten Verbuchungen sollen die 
in der Anlage dargestellten Haushaltsermächtigungen übertragen werden. Die Anlage ist Bestandteil des 
Beschlusses.  
 
Beschluss: 
Gemäß § 17 Abs. 5 GemHVO wird der Übertragung von Haushaltsermächtigungen aus dem Haushaltsjahr 
2013 in das Haushaltsjahr 2014 von insgesamt 15.600 € zugestimmt. Die Einzelpositionen ergeben sich aus 
der Anlage zu diesem Beschluss.  
Die Finanzierung der Auszahlungen im Haushaltsjahr 2014 erfolgt aus den zum 01.01.2014 vorhandenen 
liquiden Mitteln.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig (7 Ja-Stimmen) 
 

Anlage zum Beschluss „Übertragung von Haushaltsermächtigungen aus dem Haushaltsjahr 
2013 in das Haushaltsjahr 2014 gemäß § 17 GemHVO“ 

Haushalts-
Ansatz
2013

Auszahlungen
bis

31.12.2013 

Übertragung
nach
2014

(gerundet)

€ € €
366101/ 3 8.000 0 8.000 

114301/ 8 1.000 0 1.000 

9.000 

Haushalts-
Ansatz
2013

Auszahlungen
bis

31.12.2013 

Übertragung
nach
2014

(gerundet)

€ € €
511001-
562500

Sachverständiger (Dorfmoderation)
9.200         5.834                3.300             

541001-
523380

Straßen, Wege, Plätze (Pflanzenbeete)
12.000       8.565                3.300             

Summe 6.600             

15.600           

Summe

Leistung/
Maßnahme

Bezeichnung der Maßnahme

Spielgeräte Spielplatz

Maschinen und Geräte Bauhof (Rasenmäher)

(nachrichtlich: Stand zum 01.01.2014 = 329.306 €)

Leistung/
Konto

Bezeichnung der Maßnahme

Insgesamt zu übertragen

zu finanzieren aus liquiden Mitteln
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TOP 2 Informationen des Ortsbürgermeisters 
 
Der Vorsitzende fasst die abgelaufene Legislaturperiode zusammen. Er skizziert dabei die wichtigsten Be-
schlüsse und die herausragendsten Ereignisse der letzten fünf Jahre. 
Abschließend dankt er allen Mitgliedern des Ortsgemeinderats für die konstruktive Mitarbeit und das ge-
genseitige Vertrauen. 
 
 
TOP 3 Einwohnerfragestunde 
 
Schriftliche Fragen liegen nicht vor und in der Sitzung werden keine Fragen gestellt.  
 
 
 

 
 
 
 
 


